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fcnbe Str&eiter au! bem genfter bet SBerkftätte gefcßleu--

bcrt tourbe, oßne eine Verteßung baoonptragen, tourbe
eine Beßre gejogen unb Ejinfort nur mit SBafferfüUung
gearbeitet. in oleleu ßunbert fallen tourbe oöUig ficher
gefcßweißt, nur ein Heiner Vuff erinnerte ab unb p
baran, mie nottoenbig bte SBafferfüUung toar.

Oerkcbrtweieti.
3ttr ©infußr nun Sou* unb Stttßßolj. Mit 2Bir=

fung oom 17. Oktober bes taufenben iaßre! an ift bie

burd) Verfügung oom 20. Februar 1923 erteilte allge*
meine ©infußrbemikkigung für Sau= unb Vuß
ßolj, roß, fftabelßotä ber 3ölltarifnummer
230 be! geltenben ©ebraucßüarif! bi! auf
meitereê roiberrufen toorben. gür bie ©infußr
genannter Maren ift baßer toieber bie ©inßolung einer
befonberen Seroiüigung ber Sektion für @tn= unb 2lu!=
fu^r be! Vokk!wirtf<haft!bepartement! etforbetlicß.

®tefe Maßnahme ftet»t im 3ufammenßang mit ben
legten Monaten fonftatierten übermäßigen Importen au!
oalutafcßroacßen Sänbern. ®ie ©htfußr au! ben meßt
oalutafctiroacfjert Sänbern ift gam unbebeutenb. Mäßrenb
im iaßre 1913 burcßfcßnittlicß im Monat ettoa 59,000
®oppeIjentner unb 1923 50,000 ®jtr. importiert tourben,
flieg bie ©infußr im ©urcßfcßnitt ber erften aeßi Monate
be! laufenben iaßre! auf über 100,000 ®jtr. gür bie
ÜJionate iuni, iuli unb Sluguft betrugen bie entfpre*
djenben importftiffem fogar 131,240, 145,035 unb
122,681 ®jtr. @! muß berüctficßtigt werben, baß burcß
foldße übermäßigen ßufußren nidE)t nur bie gefamte pri=
oate SBatbroirtfcßaft arg bebrängt wirb, fonbern baß
eminente öffentliche intereffen oon Korporationen, @e=

metnben unb Kantonen auf bem ©piek fielen. Vor allem
aber ift barauf ßtnpwelfen, baß bie Malbbefcßäftigung
für weite ©ebtete rntfere! Sanbe! eine äußerft wichtige,
toenn meßt gar bie einzige 9lrbeit!gelegenßeit für bie
Sßtntermonate barfteKt. Stuf bie Sautätigteit wirb
bie ©infußrbefcßräntung leinen ©Influß meßr ßaben, weil
große Vunbßolporräte im Sanbe finb unb ba! Sauen
für biefe! iaßr bem ©nbe entgegengeht.

®a! ©efucß um SSiberruf ber generellen ©infußr=
Bewilligung würbe gefteKt burcß bie Regierung be! Kam
ton§ ©raubünben unb unterftüßt oon Vertretern anberer
Kantotiêregierungen.

QtnclMttts.
t Mefferfcßtnieli gttß Mofer in Signa« (Sern)

ftarb am 16. Dftober im Sllter oon 70 iaßren.

t ©pcnglcrrneifter Sinjenj Silliger in ^ocßöorf
(Sujern) ftarb am 18. Oktober im Sitter oon 74 iaßren.

Verrocnönng oon Kalpum=KarbibMüäftßnben aus
Scßmeißapparftteu. ®te Serwertung be! Karbib
fd) lamme! kann namentlich für ba! Meißeln oon
Jauern erfolgen, ba biefer Schlamm fpejteU Kalk ent*
hält, gür biefe Serwenbung ift er oßne weitere 3u=
taten gebraucß!fertig, wte er bem Slpparat entnommen
roirb. @r ift bem gewöhnlichen Kalk wegen einer ge=
wiffen Klebefäßigtett fogar überlegen.

gerner läßt ficfi biefer Scßlamm pr öerftellung oon
Sefenwurf ober Mörtel oerwenben unb wirb p biefem
Sroeck mit einem gewiffen Duantum ©anb ober auch
Sanb mit 3ement genrifcßt.

Stacß ber 3ettfcßrift „©ifenbaßnwert" haben Verfucße
«geben, baß au! btefen Stüctftänben ein feßr brauchbare!
«Bbeijmittel für garbe ßergeftellt werben kann, unb jwar
®«tcß Mifcßmtg oon 1 kg Karbibfcßlamm mit 1 kg talp

nierter ©oba. ®lefe beiben ©toffe werben p einem
Srei angerührt, einmal mit SBäffer unb einmal mit
Senjin fo ftark oetbünnt, baß er mit einem ifSirifel auf
ben alten garbanftricß aufgetragen werben kann. ®ie
ftark äßenbe glüffigkett löft ben garbanftricß in girta
15 Minuten, worauf er mit einer Spachtel abgeftoßen
werben kann. ®er Karbibfcßlamm foH leicht oerbickt,
gerabe wie er au§ bem Apparat kommt, oerwenbet unb
oorßer nief)t getrocknet werben. ®a biefe! Slbbeijmittel
auch bie .f)änbe unb bie glngernägel äßt, fo trägt man
am beften ^anbf^uhe bei ber Verarbeitung.

„®er Mittelftunö", intersationale geitf^rift für
mittelftSnbif^ie SBirtfchaftêpoïiûk unb Sojialreform.
®a! Sekretariat ber internationalen Mittelftanb!^Union
(iägerweg 11, Sern) oerfenbet foeben bie Stummer 3
biefer aktuellen unb intereffanten geitfdjrift, welche fiefj
al! ftattlidhe!, boppelfpaltige! $eft oon 32 Seiten prä=
fentiert (9lbonnement!prei! gr. 5.60 per iaßr). 9lu!
bem reichhaltigen unb lefjrreidhen ©toffe feien h^« foI=
genbe Seiträge erwähnt: @röffnung!rebe be! Vorfteßer!
be! ©ibgen. Volk!wirtfchaft!bepartement!, §err Sunbe!=
rat ®<J)ultf)eß, am internationalen Mittelftanb!kongreß;
SBefen unb 3ufammenfeßung be! Mitielftanbe! ; V^^at--
wirtfc|aft unb ©emeinwirtfc|aft; bie 2Birtfchaft!oerhält=
niffe in Sie^tenftetn ; bie Stellung ber Sanbwirtfchaft ju
ben übrigen @rwerb!ßänben ; bie unfelbftänbig ©rwer=
benben; bie fRefolutionen be! internationalen Mittel*
ftanb!kongreffe! ; ©efeße im amtlichen SBortlaut. — Sil!
Verfaffer ber einzelnen Arbeiten biefer Stummer jeid^nen
maßgebenbe 33erföntict)feiteri auf oolk!wirtf^aftli^em ©e=
biet in ®eutfdhlanb, Sieâtenftein, Selgien unb ber ©dhweij.

®ie 3«itfchrift „®er Mittelftanb" empfiehlt fieß allen
^Politikern, Seßörben, ©elehrten, iournaliften unb
oatperfonen, bte über bie oerfchiebenen mittelftänbifchen
Probleme einwanbfrei orientiert ju fein wünfdjen.

©efaljre® i« bec ©ntwtcfluug^ begabter Ktttber.
Sßelche ©efaßren foUen gerabe begabten Kinbern broßen?
Beulten nicht bie Slugen aller ©Itern, wenn fie an ißre
begabten Klnber benken? Unb boeß broßen biefen ®e*
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sende Arbeiter aus dem Fenster der Werkstätte geschleu-
dert wurde, ohne eine Verletzung davonzutragen, wurde
eine Lehre gezogen und hinfort nur mit Wasserfüllung
gearbeitet. In vielen hundert Fällen wurde völlig sicher
geschweißt, nur ein kleiner Puff erinnerte ab und zu
daran, wie notwendig die Wasserfüllung war.

välMMA«.
Zur Einfuhr von Bau- und Nutzholz. Mit Wir-

kung vom 17. Oktober des laufenden Jahres an ist die

durch Verfügung vom 20. Februar 1923 erteilte allge-
meine Einfuhrbewilligung für Bau- und Nutz-
holz, roh, Nadelholz der Zolltarifnummer
230 des geltenden Gebrauchstarifs bis auf
weiteres widerrufen worden. Für die Einfuhr
genannter Waren ist daher wieder die Einholung einer
besonderen Bewilligung der Sektion für Ein- und Aus-
fuhr des Volkswirtschaftsdepartements erforderlich.

Diese Maßnahme steht im Zusammenhang mit den
letzten Monaten konstatierten übermäßigen Importen aus
valutaschwachen Ländern. Die Einfuhr aus den nicht
valutaschwachen Ländern ist ganz unbedeutend. Während
im Jahre 1913 durchschnittlich im Monat etwa 59,000
Doppelzentner und 1923 50,000 Dztr. importiert wurden,
stieg die Einfuhr im Durchschnitt der ersten acht Monate
des laufenden Jahres auf über 100,000 Dztr. Für die
Monate Juni, Juli und August betrugen die entspre-
chenden Jmportziffern sogar 131,240, 145,035 und
122,681 Dztr. Es muß berücksichtigt werden, daß durch
solche übermäßigen Zufuhren nicht nur die gesamte pri-
vate Waldwirtschaft arg bedrängt wird, sondern daß
eminente öffentliche Interessen von Korporationen, Ge-
meinden und Kantonen auf dem Spiel stehen. Vor allem
aber ist darauf hinzuweisen, daß die Waldbeschäftigung
für weite Gebiete unseres Landes eine äußerst wichtige,
wenn nicht gar die einzige Arbeitsgelegenheit für die
Wtntermonate darstellt. Auf die Bautätigkeit wird
die Einfuhrbeschränkung keinen Einfluß mehr haben, weil
große Rundholzvorräte im Lande sind und das Bauen
für dieses Jahr dem Ende entgegengeht.

Das Gesuch um Widerruf der generellen Einfuhr-
bewilligung wurde gestellt durch die Regierung des Kan-
tons Graubünden und unterstützt von Vertretern anderer
Kantonsregierungen.

WmNesm«.
î Messerschmied Fritz Moser m Signa« (Bern)

starb am 16. Oktober im Alter von 70 Jahren.
P Spenglermeister Vinzenz Villiger in Hochdorf

sLuzern) starb am 18. Oktober im Alter von 74 Jahren.

Verwendung von Kalzium-Karbid-Röckständen ans
Schweißapparate«. Die Verwertung des Karbid-
ich lamm es kann namentlich für das Weißein von
Mauern erfolgen, da dieser Schlamm speziell Kalk ent-
hält. Für diese Verwendung ist er ohne wettere Zu-
taten gebrauchsfertig, wie er dem Apparat entnommen
wird. Er ist dem gewöhnlichen Kalk wegen einer ge-
wissen Klebefähigkeit sogar überlegen.

Ferner läßt sich dieser Schlamm zur Herstellung von
Besenwurf oder Mörtel verwenden und wird zu diesem
Zweck mit einem gewissen Quantum Sand oder auch
Sand mit Zement gemischt.

Nach der Zeitschrift „Eisenbahnwerk" haben Versuche
ergeben, daß aus diesen Rückständen ein sehr brauchbares
Abbeizmittel für Farbe hergestellt werden kann, und zwar
durch Mischung von 1 Karbidschlamm mit 1 KZ kalzi-

nierter Soda. Diese beiden Stoffe werden zu einem
Brei angerührt, einmal mit Wasser und einmal mit
Benzin so stark verdünnt, daß er mit einem Pinsel auf
den alten Farbanstrich aufgetragen werden kann. Die
stark ätzende Flüssigkeit löst den Farbanstrich in zirka
15 Minuten, woraus er mit einer Spachtel abgestoßen
werden kann. Der Karbidschlamm soll leicht verdickt,
gerade wie er aus dem Apparat kommt, verwendet und
vorher nicht getrocknet werden. Da dieses Abbeizmittel
auch die Hände und die Fingernägel ätzt, so trägt man
am besten Handschuhe bei der Verarbeitung.

Literatur.
„Der Mittelstand", intsr«ationale Zeitschrift für

mittelstiindische Wirtschaftspolitik und Sozialresorm.
Das Sekretariat der Internationalen Mittelstands Union
(Jägerweg 11, Bern) versendet soeben die Nummer 3
dieser aktuellen und interessanten Zeitschrift, welche sich

als stattliches, doppelspaltiges Heft von 32 Seiten prä-
sentiert (Abonnementspreis Fr. 5.60 per Jahr). Aus
dem reichhaltigen und lehrreichen Stoffe seien hier fol-
gende Beiträge erwähnt: Eröffnungsrede des Vorstehers
des Eidgen. Volkswirtschaftsdepartements, Herr Bundes-
rat Schultheß, am Internationalen Mittelstandskongreß;
Wesen und Zusammensetzung des Mittelstandes; Privat-
wirtschaft und Gemeinwirtschaft; die Wirtschaftsverhält-
nisse in Liechtenstein; die Stellung der Landwirtschaft zu
den übrigen Erwerbsständen; die unselbständig Erwer-
benden; die Resolutionen des Internationalen Mittel-
standskongresses; Gesetze im amtlichen Wortlaut. — Als
Verfasser der einzelnen Arbeiten dieser Nummer zeichnen
maßgebende Persönlichkeiten auf volkswirtschaftlichem Ge-
biet in Deutschland. Liechtenstein, Belgien und der Schweiz.

Die Zeitschrift „Der Mittelstand" empfiehlt sich allen
Politikern, Behörden, Gelehrten, Journalisten und Pri-
vatpersonen, die über die verschiedenen mittelständischen
Probleme einwandfrei orientiert zu sein wünschen.

Gefahre« m der Entwicklung., begabter Kinder.
Welche Gefahren sollen gerade begabten Kindern drohen?
Leuchten nicht die Augen aller Eltern, wenn sie an ihre
begabten Kinder denken? Und doch drohen diesen Ge-

»12«.
d.

oxpiW, e


	Verschiedenes

